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Hie Lage im Bitterfelder Streikrevier
Bitterfeld 2 Dezbr Eig Drahtbericht JmGeneralſtreik wurden heute die Verhandlungen die geſtern

günſtig verlanfen ſind fortgeſetzt doch weigern ſich die Ar
beitgeber diejenigen Arbeiter die ſie entlaſſen haben wieder
einzuſtellen Die Zahl der Arbeitswilligen auch auf Gries
heim Elektron I iſt betrechtlich gewachſen Voll arbeiten
die Gruben Golpa Varbarg Bergwitz und mehrere kleinere
Betriebe mit zwei Drittel der Belegſchaft die Grube Leo
pold Ein Ueblergreifen des Streiks auf das halliſche Revier
und die Nachbarbezirke erſcheint ausgeſchloſen wie ſehr ſich
auch der Bezirkbergarbeiterrat in dieſer Richtung bemüht
hat

Die Verhanölungen in Bitterfeld
Berlin 2 Dezember Ueber die Verhandlungen

tn Bitterfeld die geſtern nachmittag und abend fort
geſetzt wurden weiß der Vorwärts zu berickten daßdie Arbeitervertreter ſich damit einver
ſtanden erklärten daß vier Kollegen denen ſchwere
Gewalttaten nachgewieſen ſind nicht wieder ein

eſtellt werden und daß diejenigen gegen die wegen
nwendung von Gewalt ſtrafrechtlich vorgegangen und

die dann verurteilt werden ebenfalls außerhalb der
Betriebe zu bleiben haben Die Unternehmer
vertreter haben ſich dagegen verpflichtet diejenigen
Arbeiter die in den kommenden Prozeſſen freigeſprochen
werden alsdann wieder einzuſtellen Die Verhand
ſungen der übrigen Punkte werden heute weitergeführt

Beſprechungen beim Reichskanzler
Berlin 2 Dezbr Eigene Drahtnachricht Beim

Reichskanzler hat geſtern eine Beſprechung zwiſchen dem
Kanzler Delegierten der Verbände für die Jntereſſen der
Kriegsgefangenen und Vertretern der verſchieenen Ve
hörden insbeſndere auch mit dem Reichsminiſter für die Ge
fangenenfragen Aba Stücklen ſtattgefunden in der zahl
reiche Wünſche und Anregungen ausführlich erörtert wurden

fern eine
Regierungsvertreter einheitlich zur Auffaſſung kam daß
ſeitens der Reichsregierung alles nur Erdenkliche geſchehen
iſt um die Gegner zu einer Zurückführung der noch in feind
lichen Ländern befindlichen Kriegsgefangenen zu veranlaſſen
Ebenſo einheitlich wurde der Ueberzeugung Ausdruck ge
geben daß die Zurückführung nicht mit materiellen Forde
rungen verknünft werden dürfe ſondern ſich nach den all
gemeinen Regeln der Humanität richten müſſe

Die Mündelſicherheit der neuen Anleihe
WT VB Berlin 2 Dez Zur Mündelſicherheit der Spar

Prämienanlcjhe liegt ein Gutachten des Reichsminiſters der
Juſti vor Dort heißt es u a

Wenn der Sprachgehrauch die Forderungen im S 1807
Nr 2 BGB als mündelſicher bezeichnet das Bürgerliche
Geſenbuch kennt dieſe Vezeichnung nicht ſo beruht dies
auf der Erwäoung daß den Forderungen gegen das Reich
oder einen BVundesſtgat unbedingte Sicherheit zuerkannt
wird Weitere Bedingungen als daß eine verkriefte Forde
rung gegen das Reich vorliegen muß ſtellt der S 1907 Abſ 1
Nr 2 nicht anf Dieſe Bedingungen erfüllt die Sugr Prä
mienanleihe Aberdinos gewährt ſie nach ihren BVedinqungen
keine lenfenden Zahlungen von Zinſen und der 8 1808 B
ſchreibt vor daß der Vormund verfügbares Mündelgelſd in
den dem S 13807 entſvyrechenden Forderungen verzinslich
anzulegen hat Damit iſt aber nur gefagt daß di Anlage
einen nach Höhe und Zeit des ansgeliehenen Kanitals ſich
berechnenden Ertrag abwerfen muß Diefer Erfordernis iſt
bei der Anlage in Spar Prämienanleihe dadurch genügt
daß für jedes Jahr und für jede 1000 Mark ein feſter Zu
ſchlag in Anrechnung gebracht wird Daß dieſer Zuſchlag
nict in laufenden Jahresbetrsgen ſondern erſt bei Fällig
keit des Karitals in einer Somme gezaßlt wird ändert an
ſeiner rechtlichen Notur als Erträgnis der Anleiße nikts
Hiernach entſpricht die Anlage von Mündelgeſd in dieſer An
eihe den Erforderniſſen der Fs 1806 und 1807 BGB

Friedensverhanölungen in Dorpat
Kopenhagen 2 Dez Eigene Drahtnachricht

gn Dorpat ſoll heute eine nene Friedenskonferenz
zuſammentreten Von eſtniſcher Seite wird der Außen
miniſter Poska an der Konferenz teilnehmen Die ruſ
ſiſche Kommiſſion wird von Ingenieur Kraſſin geführt
Auf der Tagesordnung ſtehen Verhandlungen über den
Waffenſtillſtand mit Eſtland und den Frieden mit
Litauern und Letten

Kabinettskriſe in Madrld

WTB Madrid 2 Dezember Havas Das
Miniſterium iſt zurückgetreten

Verhandlungen über die Schelde Verwaltung

WTB Amſterdam 2 Dez Wie der Brüſſeler
Korreſpondent des Telegraaf von gutunterichteter

viſion u von 1899 zu einer Einigung über
die Verwaltung der Schelde in Friedenszeit als auch
über die Anlage eines Schelde Rhein Kauals und eines

W

Sterling Widerſtand zu leiſten ſei eine Mehrheit

ergibt wie offitiös mitgeteilt wurde inſo G tnachtige s ne rege
Zaß in dem Bande eine Anzahl von Briefen des Kaiſers

r daß die Umſturzabſichten der radikalen So
mokraten

wiſßenterro x aur Joloee

Kanals Antwerpen Moerdyk geeinigt Dies waren die
wichtigſten Wünſche Velgiens auf wirtſchaftlichem Gebiet

Streikſtimmung im Bergbaugebiet von Wales

WTB Amſterdam 2 Dezember Wie das
Reuterſche Bureau aus London meldet ergab ſich bei der
Abſtimmung der Bergarbeiter von Wales darüber ob
einer Einkommenſtener für Einkommen unter 250 Pfund

für einen Ausſtand
Nmerikaniſche VKote an Mexiko

WTB Amſterdam 2 Dezember Wie dem
Handelsblad aus Waſhington gemeldet wird hat die

amerikaniſche Regierung an die mexikaniſche eine neue
Note gerichtet in der ſie darauf hinweiſt daß ihre beiden
früheren Noten durch die mexikaniſche Regierung mit
vollſtändiger Gleichgültigkeit behandelt ſeien und daß
ſic das Gefühl habe daß die Regierung von Mexiko mit
den Amerxikaunern Spott treiben wolle

Oſtpreußens hiülferuf
Königsberg 1 Dezember Der oſtpreußiſche

Heimatdienſt richtet an den Reichswehrminiſter und an
den preußiſchen Miniſterpräſidenten ein telegraphiſches
Geſnch Maßnahmen zum Schutze der oſtpreußiſchen
Grenze vor einfallenden Banden zu treffen
Täglich laufen Telegramme aus den Grenzkreiſen ein
die beſagen daß die Einwohnerwehren und die an
weſenden Truppen allein nicht imſtande ſeien einen
ordnungsgemäßen Grenzdienſt zu verſehen Eine Ver
h militäriſcher Hilfe würde für Ruhe und Ord
nung in der Provinz gefährlich werden und abgeſehen
e allem anderen auch die Exiſtenz Oſtpreußens be

rohen

Bereits eine EntenteNote eingetroffen

zeichnung des Protokolls eingetroffen Wie ver
lautet enthält die Rote eine Auseinanderſetzung über den
ſtagtsrechtlichen Charalter der Ententeforderung

Antrag des Kaiſers auf Verbot des 3 Bismarck
Banöes

Stuttgart 1 Dezember Wie der Schwäbiſche
Knrier berichtet wurde letzthin beim Landgericht
Stuttgart der Antrag geſtellt das Erſcheinen des dritten
Bandes der Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
zu verbieten Der Antrag ging von der Vertretung
des früheren Kaiſers aus und wird damit begründet

zur Veröffentlichung gelangen Das Landgericht hat be
ſchloſſen zunächſt ein Verbot im Wege einer einſt
weiligen Verfügung zu erlaſſen Die Angelegenheit
wird alsbald das Oberlandesgericht beſchäftigen

Der Papſt für Beſreiung der deutſchen Gefangenen

Paris 1 Dezember Nach einem Radiotelegramm
onis Rom ſoll der Papſt den Erzbiſchof von Paris
Amette beanftragt haben der franzöſiſchen Regierung
ſeinen Wunſch nach Befreiung der deutſchen
Kriegsgefangenen zu unterbreiten

Ernſte Lage in Jtalien
Die Preßinformation berichtet aus ParisZwiſchen dem aus Rom in Paris eingetroffenen italie

niſchen Außenminiſter Sciajola und Vertretern der
franzöſiſchen und engliſchen Regiernng ſind Beſpre
chungen gepflogen worden in deren Verlauf der itolie
niſche Miniſter anf den Ernſt der Lage in Jtaglien
hingewieſen und erklärt hbet daß der ſozialiſtiſche Wahl
ſieg von weittragender Bedentung ſein könne Man
müſſe ſich auf plötzliche Freig niſſe in Jtalien
gefaßt maſken die auch die Allianz des Landes mit den
Ententemächten berüßren könnten

Fine weitere Meldung aus Rom beſagt daß die
konitntionellen Fraktionen in der italieniſchen Kammer
einſtimmig beſchloſſen haben die königsfeind
lichen Kundgebungen der Sozialiſten abzu
wehren Der König wird unter dem Schutz der
Garniſontruppen in die Sitzung fahren Der Inhalt
der Thronrede iſt noch nicht bekannt Es wird aber
vermntet daß der König die bürgerlichen Parteien zur
Eintracht auffordern wirdAus Kü rich wird gemeldet Jn Jtalien hat die
republikaniſche Kriſe gegenwärtig iſren Höhepunkt er
reicht Es ſteht zu erwarten deß die Sozialdemokraten
unverzſiglich zur revolntionfFren Aktion ſérei
ten werden In Kreiſen der jtalieniſ hen Monarchiſten
ſchäbt man die r für außerordentlich hochſeßickt man ſich es e en Er i ſ55 u ſſch e

zialde ſtarker Abwehr begegnen werden da einSieg der Revolution den h lin mſten Borſ e
haben würde

Einzelpreis 18 Pf

Sklarziang
Scheidemanns genialer Freunk

Jn der Sonntagsnummer des Vorwärts iſt
Scheidemann wieder warm für ſeinen Freund
Dr Helphand Parvus eingetreten Er ſchreibt daß er
Helphand geradezu für einen genialen Politiker halte
Der geniale Politiker Parvus ſchrieb am 18 Mai 1918
im Leitartikel ſeiner Glocke

Der Sieg Deutſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen
kann nicht mehr hintertrieben werden Ein ſtarker
Zuſtrom amerikaniſcher Heere wird für die Entente
mächte nur ein Ballaſt ſein Die Lebensmittel
verſorgung Deutſchlands muß immer beſſer werden
Es handelt ſich nur darum ob die engliſche oder
italieniſche Armee zuerſt vernichtet wird

Was Ludendorff der in denſelben Jrrtümern
befangen war wie Dr Helphand Parvus und deshalb
von Scheidemann ein genialer Haſardeur genannt
wurde recht war das ſollte doch Dr Helphand Parvus
billig ſein Genial iſt deſſen Politik keinesfalls ge
weſen dieſe Politik die auf der einen Seite kriegs
verlängernd wie kte auf der anderen Seite durch die von
Parvus inſzenierte Aufzucht des bolſchewiſtiſchen Ba
zillus noch heute den Frieden vergiftet Uebrigens rühmt
ſich Dr Helphand Parvus nicht nur die Berliner
ſondern auch die bayeriſche Revolutionfinan
ziert zu haben

Wie weit er und die Gebrüder Sklarz noch au
anderen revolutionären Zettelungen in Europa be
teiligt ſind und waren das auszuführen verbietet jetzt
noch die Rückſicht auf Deutſchlands änßere Polilik Jm
Vertrauen darauf daß die Kenner der politiſchen Ge
ſchäfte des Konzernes Sklarz auch heute noch nicht alles
ſagen was ſie wiſſen weil ſie davon Gefahren für unſere
Außenpolitik befürchten müſſen hat der Vorwärts den
Mut noch immer zu beſtreiten daß der Fall Sklarz und
Parvus ein politiſcher Skandal ſei Es iſt aber zu
befürchten daß die Sklarz Lawine unaufhörlich ſo weiter
rollt daß die am 25 November in einer Abendſitzung
der Vorwärts Redaktion beſchloſſene regiekünſt
i Behandlung des Falles bald daran zerſchellen
wird

Die Beziehungen
Sklarz heißt überhaupt nicht Sklarz ſondern Sklaret

Die Familie ſtammt aus Rumänien verdiente in
Deutſchland und Georg Sklarz hat ſich in Dänemar
naturaliſieren laſſen Nach Dänemark hat er ſchon im
Kriege einen Teil ſeines Vermögens verſchlevpt Andere
Vermöcensbeſtandteile ſind bei ſeinen vier Frauen
ſichergeſtellt Es iſt gut wenn man überall eine hat
pflegte Georg Sklarz zu ſagen Zu ſeinen nicht weniger
zahlreichen Freundinnen zählt die Tänzerin Lucie
Kieſelhauſen die oft in ſeinem Auto ſpazieren
fuhr und der Georg Sklarz eine Filmfabrik finanzierer

wollte
Auch Herren des Auswärtigen Amtes ſtanden

zu Georg Sklarz in ſehr freundſchaftlichen Beziehungen
Unterſtaatsſekretär Dr Töpfer bat ſich gelegentlich
das Sklarzſche Auto für Privatfahrten aus Jm Früh
jahr 1919 wurde im Auswärtigen Amt ein auf indirek
tem Wege hierher gelangtes Erſuchen der Moskauer
Sowjetregierung bearbeitet wonach Deutſchland für
Rußland eine gewaltige Lieferung von Senſen über
nehmen ſollte Die erſten die davon Kenntnis hatten
und ſich zur Lieferung anboten waren wieder die Ge
brüder Sklarz

Häufiger Gaſt im Hauſe Sklarz war auch der Ge
ſandte Dr Viktor Naumann ein Mann den
klerikale Kreiſe in den Reichsdienſt gebracht haben und
der bis in den Sommer dieſes Jahres einer der einfluß
reichſten Ratgeber der Regierung war Naumann hat
dem Geſchäftsfſihrer der Firma Sklarz Ernſt Sonne n
feld und deſſen Braut einem Fräulein Schlag der
Sekretärin von Sklarz zu dem Platz verholfen der
beiden die Abreiſe nach Holland ermöglichte Die Sklarß
beſchuldigen Fräulein Schlag daß ſie den Paß erſchlichen
hätte indem ſie dem Geſandten Naumann einen ge
fälſchten Brief von Sklarz zeigte worin Sklarz in
ſeinem Intereſſe den Paß für Sonnenfeld und Fräu
lein Schlag erbat Fräulein Schlag macht ganz andere
Angaben Dr Naumann habe ihr ſchon früher ſeine
Hilfe in Ausſicht geſtellt wenn ſie einmal einen Paß
brauche und als ſie den Paß für Holland verlangt habe
habe er ihr es war im Anguſt 1919 geſagt der
Name Sklarz dürfte bei der Vaſtgeſchite nicht genannt
werden denn Sklarz ſei jekt im Auswärtigen Amt

ſchlecht angeſchrieben Dr Naumann zog dann einen
Legationsrat heran der die Paßſachen bearbeitete und
es wurde dabei vereinbart daß Fränlein Schlag und
Ernſt Sonnenfeld im amtlichen Auftrag nach
Holland reiſen ſollten Das iſt die Darlegung des Fräu



lein Schlag und man wird ſagen dürfen daß die Rolle
Dr Naumanns in der Angelegenheit ſicherlich eine
Erklärung vertrüge

Scheidemanns Freund
Wie ſchon gemeldet ſchwebt auch in Hamburg ein

Verfahren gegen die Sklarz weil ſie von dort Roßfleiſch
in Konſervenbüchſen bezogen das in Berlin von ihnen
als Rindfleiſch verkauft wurde Eine Mittelsperſon
dieſes Geſchäftes war Herr Popp ein Verwandter von
Sklarz Popp brüſtete ſich damit daß er an jeder Doſe
einen Verdienſt von 3 bis 4 Mark habe weil er in den
allererſten Kreifen ſich bewege und dieſer Verkauf viel
Geld koſte Zum Beweiſe dieſes erſtklaſſigen Verkehrs
pflegte er eine Photographie mit dem Bilde Scheide
manns zu zeigen der ſich mit ihm hatte zuſammen
photographieren laſſen

Einer der getreuſten Helfer der Gebrüder Sklarz
war Scheidemanns Schwiegerſohn Heck
der einmal zwei Waggons mit Apfelſinen
um ſie ſicher durch die Kontrolle zu bringen an das
Berliner Polizeipräſidium aßreſſieren ließ
Als in Berlin die freiwilligen Truvpen gegen die Spar
takiſten gebildet wurden fagte der Sklarzkonzern bei den
Berliner Zigarettenfabriken herum um von dieſen zum
Herſtellungspreis Zigaretten für die Freiwilligen zu
erhalten Die großen Lieferungen der Fabriken gingen
aber nur teilweiſe den Freiwilligen wirklich zu ſie
wurden privatim mit hohem Gewinn an den Straßen
handel verſchoben Die Sache wäre beinahe heraus
gekommen weil eine Zigarettenfabrik die Rechnung
nicht an Sklarz ſondern direkt an ein Regiment
ſchickte das niemals Zigaretten erhalten hatte Der
junge Ernſt Sonnenfeld mußte dann von den Sklarz
mit den nötigen Geldern ausgeſtattet die Sache hinten
herum tot machen

Englanös Vertretung im Völkerbund
WTB London 1 Dez Havas Lord Curzon

z land auf der erſten Tagung des Völkerbundes
eten

Spartakiſtiſche Wühlardeit auf dem Lande
Der Verband kommuniſtiſcher Landarbeiter und

Kleinbauern Deutſchlands erhebt in der kommuniſtiſchen
Zeitſchrift Der Pflug folgende Forderungen

1 Für einen Arbeiter über 18 Jahre ohne Unterſchird
des Geſchlechts mindeſtens 4800 Mark für jüngere min
deſtens 36500 Mark Jahreseinkommen Entſprechende
Erhöhung nach den jeweiligen Verhältniſſen Alle Bei
träge für die ſoziale Verſicherung ſind vom Unternehmer zu
/ahlen Wie der Unternehmer die Preiſe für ſeine Erzcug
niſſe abbauen ſoll wird nicht verraten

2 Garten und Gemüſeland für den Eigenbedarf muß
Landarbeitern und Angeſtellten in ausreichender Menge zur
Nutzung gegeben werden Es muß ihnen Gelegenheit ge
eben werden ihr Eigenland während der Arbeitszeit zu
ſtellen Zur Beſtellung und Ernte muß das Geſpann

rechtzeitig und unentgeltlich geliefert werden Holz
und Kohle iſt ihnen ohne Fuhrlohnberechtigung anzuſahren

3 Arbeitszeit im Winter ſechs Stunden im
Sommer acht Stunden Anzuſtreben auch für den Sommer
e chs Stunden Für Jugendliche unter 18 Jahren aber

ets nur ſechs Stunden Dann wäre ein Stallknecht um
jehn Uhr vormittags mit ſeiner Tagesarbrit zu Ende oder
vielmehr er hätte bis dahin auch ſein eigenes Land be
ſtellt denn das darf er ja ſ Punkt 21 Ueberſtunden ſind
natürlich an der normalen Arbeitszeit in Abzug zu bringen

4 Jährlich 14 Tage Ferien unter Fortzahlung des
Lohnes und einer Ferienzulage Wohl für die Reiſe
aach Sylt oder Swinemünde zur Auffriſchung der in der
ſechsſtürdigen Arbeitszeit erſchlafften Nerren

5 Spezialberufe und Angeſtellt Mindeſtgehalt 5000
e Schweizer Schäfer Handwerker Maſchinenwärter

Saiſonarbeiter mindeſtens wöchen 120 MarkWeitere Kommentare erſuge s

vernichtende Kritik an Erzbergers
Finanzdilettantismus

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der Virektor der
Deutſchen Bank Mankiewitz im Bankarchiv einen
Artikel in dem er eine ſcharfe Kritik an der Erzbergerſchen
Finanzpolitik übt Namentlich wird unſere verkehrte
Ein und Ausfuhrpolitik von Mankiewitz ſcharf
getadelt Hauptſächlich aber wendet er ſich gegen Erz
bergers Finanzdilettantismus und ſchreibt

Wir brauchen den Mut Totſachen zu bekennen Es
geht nicht an daß der Reichswirtſchaftsminiſter erklärt die
Ernährung ſei geſichert während in demſelben Augen
blick in Konferenzen mit der Bankwelt zum Ausdruck ge
bracht wird daß Deutſchland vor neuem Hunger und
den größten Ernährungsſchwierigkeit enſtehe wenn die Banken die Finanzierung nicht übernähmenDas fördert gleichzeitig die Machenſchaften der Schieber und
beſtechlichen Beamten Wir würden längſt beſſere Preiſe
r unſere Reichsmark haben wenn nicht die Einfuhr von
o vielen Seiten betrieben würde Der inländiſch Kauf

nann müßte ſich hinſichtlich der Einfuhr von Luxus
artikeln Beſchränkung auferligen und nicht nur an
ſeinen Proſit denken Die Rettung kann uns nieft kommen
wenn nicht in finanzieller Hinßcht bald eine Beſſerung ein
tritt Wir brauchen eine radikole Aenderung unſerer
Finanz und Struerpolitik Was nützen alle Steuern
und alle finanziellen Erperimente wenn in einem Monat
die Ausogaben des Reiches eine Vermehrung der umlaufen
den Feichsſchatzwechſel um zwei bis drei Milliarden

ngen Wo geht das Geld hin Was nützt ein
Reichsnotopfer Betrag einer Jahresrate kaum
e zit von einem bis zwei Monaten zu2 Das R notopfer iſt in der vorliegenden

chſte Gedanke den j ein Finanz

o kün
d und da eine r Entr Valuta Die Preiſe aller Artikel ſowie die

aus

ſucht gezüchtet Jeder ob Engländer oder Ameri
kaner ob Schw izer oder Skandinavier hat erklärt daß
dieſes Geſetz Deutſchland kreditlos mache

Deutſches Reich
Die Unabhängigen und das Betriebsrätegefetz

Die Freiheit ſtimmt ſeit vi len Wochen tagtäglich
meiſtens morgens und abends Klagen an daß die Arbeiter
durch das Betriebsrätegeſetz angeblich um ihre bevſchtigten
Forderungen betrogen würden Was aber haben die Un
abhängigen im Ausſchuß der Nationalverſammlung getan
um kei rrotung des Betriebsrätegeſetzes in ihrem Sinne
die Jntereſſen der Arbeiter le Der Vor
wärts hat am 30 November die Arbeit der Unabhängigen
im Ausſchuß wie folgt geſchildert

Dieſe braven revolutionären Spirßbürger
nahmen an den oft leidenſchaftlichen Kämpfen im
olitiſchen Ausſchuß etwa ſo viel Anteil wie der Mann
m Mond Von den 127 Abänderünsanträgen ſtammt

kein nziger von ihnen Mit Ausnahme von zwei oder
drei Erklärungen ſchwiegen ſie ſich vollſtändig aus Bei
den wichtigſten Abſtimmungen war oft niemand von ihnen
da Jhre Horchpoſten wechſelten in jeder Sitzung kamen
in der Regel eine Stunde zu ſpät oder gingen eine Stunde
zu früh Ein ſoſcher Rivole um die Gunſt der Arbeiter
maſſen kann 4 ſozialdemokratiſchen Mehrheitspart i
wirklich nicht gefährlich werden Die parlamentariſche

die wirtſchaftliche Totſtreiksſtrategie
Generalſtreiktstaktik nützt den Arbeitern noch weniger wie ſ

Planmäßziges Fortſſchreiten der Räumung des
Baltiknms

Berlin 2 Dez Eig Drahtnachricht Die Regie
rung hofft innerhalb von vier Wochen die Zurückführung
der Truvven aus dem Baltikum vollendet zu haben
Die ruſſiſchen Teile der Armee Bermondt werden in
Neiſſe im Gefangenenlager interniert Wie weiter
gemeldet wird hat die interalliierte Baltikumkommiſſion
den Wunſch ausgeſprochen mit der deutſchen Regierung
die Maßnahmen zur Auflöſung der baltiſchen Trupven
teile zu beraten Die Entente wünſcht daß insbeſondere
die eiſerne Diviſion in der deutſchen Reichswehr
keinerlei Verwendung mehr findet

Keine däniſche Mehrheit in Flensburg
Berlin 2 Dez Aus Flensburg wird verſchie

denen Blättern gemeldet Trotz der fangatiſchen Hetze der
däniſchen Chauviniſten haben die Neuwahlen zum Anf
ſichtsrat des da niſchen Wahlvereins ihnen die gewünſchte
Mehrheit nicht gebracht

Ausland
Amerika und der Friede

Haag 1 Dezember Nieuwe Courant meldet aus
Waſhington daß der Kongreß heute wieder zu
ſammentritt daß es aber anſcheinend noch zu keinem
Vergleich bezüglich der Ratifikation gekommen ſei

Wann endlich will die Entente Oſterreich helfen
Wien 1 Dez Der Kabinettsrat hat am 26 Nov

auf Grund eingehender Berichte der zuſtändigen Staats
ſekretäre neuerdings die gebieteriſche Notwendigkeit feſt
geſtellt ſo raſch wie möglich einen Ernährungs
kredit durch die hohen Mächte zu erlongen Da die
Entſcheidung der Pariſer Konferenz ſich zu lange
verzögert ſo beſchloß der Kabinettsrat die Ver
treter der Hauptmächte in Wien am 3 Dezember zu ſich
einzuladen und ſie zu bitten ihren Regterngen ſowie
der Friedenskonferenz die Lage der Republik klarzu
ſtellen und die unmittelbare Hilfe zu betreiben

Nus der demokratiſchen Bewegung
Velgern 1 Dez Am Sonnabend abend fand hier eine

öffentliche demokratiſche Verſammlung ſtatt die ſehr gut be
ſucht war Redner war Aba Delius Halle Seine Aus
führungen wurden ſehr beifällig aufgenommen und hatten
die Anmeldung einer größeren Anzehl Mitglieder zur Folge
Gegner die zahlreich vertreten woren meldeten ſich trotz
mehrfacher Aufforderung nicht zu Worte Jn der nächſten
Woche wird der demokratiſche Verein Belgern gegründet
werden Die vorläufige Leitung liegt in den Händen der
Herren Tiſchlermeiſter Petzold und Bahnhofsverwalter

Drubig 4Wengelsdorf 1 Dez Am Sonntag hielt der Deutſch
demokratiſche Verein Großcorbetha Wengel dorf und Umg
ſeine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab Nach Er
ledigung geſchäftlich r Angelerenheiten erläuterte der an
weſende Varteiſekretär Herr Dr Bartmann eine An
zahl politiſcher Frogen und hielt ſodenn einen ſehr beifällig
aufgenommenen Vortrag über Sozialiſierung Die Monats
verſammlungen verbunden mit Vortrag erfreuen ſich bei
den Mitliedern großer Beliebtheit und ſollen in Zukunft
regelmäßig abgehalten werden

halle und Umgegendö
Halle den 2 Dezember 1919

Der KilianProzeß
g v Tag Zweiter Teiln Eindringen in das Bankhaus Schwein

Schröder will der Zeuge Klaus nicht beteiligt gewe inLanger bemerkt ba da kur den Plan r ä
haus einzudringen gefaßt habe Klaus wäre hieran nicht be

teilige

n bezug die A des Kl Kilienc eRedarteur Brandes u i ner udern die ver änge
unmittelbar beim Ueberfall des Demonſtrationszuges a dem

Martipla Sie haben den Angekl Kilian nicht auf dem Altan

des baben auch nichts von einem Kugel
der

sberg

berichtet auch

e e h n 5 aus wieder Es wird ein Zettelder e e cSchwindel und So Spie ar Urrel a e er um

Lebensmittel bittet Auf dem Zettel ſtand u a Sefd ſtandhaft
und treul Kann Hauptmann Siebert nichts für uns tun

Achtzehnter Tag Zweiter Teil
Als Gutachter über den geiſtigen Geſundheitszuſtand des

Zeugen Klaus den er im Gefängnis ſtändig zu beobachten
Gelegenheit hatte wird Univerſttätsprofeſſor Dr Siefers
vernommen Sein Geſamturteil geht dahin daß Klaus ein
geiſtig und nervös nicht vollgültiger Menſch iſt Dieſer hat ſich
für ſyphilitiſch krank erklärt Von einer ſpvhilitiſchon Erkran
kung aber die auf ſeine Gehirn und Geiſtestätigkeit Einfluß
hätte ſei keine Rede Man könne annehwen daß Klaus

ein geiſtig nicht normaber Menſch
iſt in ſeiner moraliſchcn und geiſtigen Verfaſſung iſt er eine
problematiſche Natur Er beſitzt nach ſeinem früheren Ver
halten die Fähigkeit zu lügen und zu infriguiceren Heute wur
den mir erklört der Gutachter ſeine Vus ſage keinen Verdacht
erwecken wir hat ſie dem Eindruck der Glaubwürdiagkeit gemacht
In einer Beſprechung mit mir ſchien er mir einen Haß gegen
Kilion zu haben den er in den Hönden bätte

Zeuge Lan ger erhält von dem Sachrerſtändigen auf Be
fragen die Auskunft daß er nicht geiſteraeſtört ſei ſondern nur
eine Komödie geſpielt habe als er verſucht hatte den wilden
Mann zu ſpielen

Ancekl Kilian fragt wiederholt den Zeugen Klaus od
es richtig ſei daß kein Gefongener mit Klaus die Zelle hade
teilen wollen Klaus keſtreitet daß das der Fall geweſen
wäre und erklärt die Verteilung der Ecfangenen mit der Auf
löſung einer Abteilurg Dieſer Zeuge rerwahrt ſich wei er
gegen den Vorwurf daß er ein Spitzel geweſen Fi er habe vur
mit einem Herrn der Gardekavallerieſchützendiviſion in Verbin
dung geſtanden

Der ſchon wiederholt vernommene ehemalige Führer der
Matroſenkompaanie Henne ſoll darüber ausſagen od er

ein Telegramm des Reiſpgwehrminiſters Noske an den
Soldatenrat hier vernichtet

habe in welchem Noske den unbefelligten Truppendurcdaug
durch Halle fordere und mit Beſtrafung im Falſſe der Richt
beachtung ſeines Befehls droßt Klavs behonptet beſtimmt daß
Hemne dieſes Telrgramm beſeitigt hätte Henne beſtreiet auf
das Beſtimmeſte auch nachdem der Vorſitzende ihn in der drina
lichſten Weiſe auf die Folgen eires Meineides hingewieſen Hat
daß er das Telegramm überhauyt in den Händen gehpadt hätte
Er habe nur von einem ſolchen Telegramm gehört Auch Har
tung beharvtet Henne bötte das Telegromm aesffret und
vorgeleſen Der Wider vruch kann nicht aufgeflört werden
Klaus behauptet noch in einem Freudenkauſe auf dem
Schlamm wöre çin ganzes Maffenlager cingerichtet worden
Henne erzöhlt daß er Befehl erhalten hätte Hartung aus
dem Wettiner Hof zu entfernen

Der Zeuge rbeiter Kirl Gutaſch gibt auf die Froge
ob er Hartung und Klans kenne an daß er wöhrind ſeiner Zu

hörigkeit zur erſten Kompagnie der Sicherheit swehr tn ver
Frieſenſchule nur Hartung und einen gewiſſen Sevvol der aber
nicht Klaus ſei gekannt hätte Hartung habe für eine roe
Armee geworben und auch den Zetigen zum Bejftritt aufgefor
dert Der Zeuge hat Hartung gefragt Woher bekommen wir
den Sold Darauf hät e Hartung erwidert Wir wiſſen ſchon
woher wir das Geld bekommen wir wiſſen ſchon wo es iſt
Einmal erzählt der Zenge weiter Pabe Hartung um Mitter
nacht gerufen Kommt kommt es wird Zeit

Eine Hälfte der aufgernfenren Mannſchaften ſolle die
SaaleZeitung beſetzen die andere Hälfte den Bahnhof

Der Vartranensmann der Kompaanie Haar hätte dringend vor
der Teilnahme an dieſem Unternehmen abgeraten

Der nächſte Zerge iſt der Eiſenbahn ekreiär Sperl ver
als Vertreter der Beamtenſchaft dem einſtigen aroßen Arbeitoer
rat angehört hot Er ſoll mitteilen ob r etwas von der Be
hinderung des Durchzuges der Trupven weiß Zeuge Fa
der Vorſitzende des Soldatenrates Gruner hatte darauf hinyge
wie en daß die hieſige Sicherheitswehr auf die Dauer die Per
luſte die ſi bei dem Aufhalten der nach Berlin und dem Oſten
durchziehenden Truppen unzweifelbaft haben müßte nicht ver
tragen würde Darauf hat Herr Kilian bemerkt

Nun da ſtehen noch 6099 Arbeiter zur Verfügqunag
die eingreifen können

Jch alaube Herr Kilian hat ſelbſt geſagt die Durchlaſſung der
Züge nach Berlin müßte verhindert werden um eine Aktion in
Berlin zu verhindern

Vorſ Es handelt ſich darum daß die Putkche inBerlin gegen die Regierung bekämpft werden ſoll
ten und die Truppen die hier durchkamcn hatten die Aufoasbe
rieſe Putſche zu verhüten Auf eine weitere Frage des Vor
ſitzenden bemerkt der Zeugse daß es ſich in einer Sitzung des
Arbeiterrates um die Ausübung der Macht gehandelt und daß
Herr Kilian doßei geſagt habe wir müſſen uns zu helfen wiſſenauch über den Kopf der Regierung hinwea worauf Herr Albrecht
bewetkt hätte das oehbt nicht wir müſſen die Regierung aner
kennen

Der Zeuge wird nun über den Eiſenbahnſtreik der
durch Hennig und andere geſchürt worden iſt befragt Er hat
davon gehört daß von dieſen die arbeitswilligen Beamten weg
ejagt worden ſind Zeuge war aber gegenwärtig in der Eiſenßobneenerſaman ung im Volkspark in der Hennig Steiger Peters

und Meſeberg die Ei enbahner zum Sympathieſtreik für den
General reik oufgevutſcht hätten Bei der Abſtimmung wären
denn auch nur 2 nämlich der Zeuge und ein anderer gegen den
Streik geweſen Tags darauf hat Hennig Wachen geſtellt und
die Eiſenbahn geräumt Dabei ſallen Streikpoſten gewaltſam
gegen Beamte vorgegengen ſein Auch Bedrohungen der dienſt
willigen Beamten ſollen vorgekommen ſein um die Eiſenbahn
ſtillzulegen Vorſ Was hatte in der Eiſenhahnerverſamm
lung der BVergarbeier Peters und der Matroſe Meſeberg zutun Zeuge Es ging gegen die Regieru ſt g Der
Zeuge hat im Arbeiterrat die Empfindung gehabt daß die Füh
rung und geiſtige Ueberlegenheit Herr Kilian gehabt hat
und daß er als Führer anerkannt worden iſtJch wüßte nicht daß etwas gegen den Willen Kilians beſchloſſen
worden wäre

Am Schluſſe der heutigen Sitzung wird der Zeuge Klaus
geoen den Widerſpruch der Verteidigung auf Beſchluß des Ge
richtshofes vereidigt und dann die weitere Verhandlung auf
Dienstag früh vertagt

Verſammlungen und Sitzungen des deutſch
demokratiſchen Vereins Halle a S

Dienstag den 2 Dezember pünktlich 8 Uhr Sitzung des
Hauptvorſtandes m Hotel Zur Värſe Markt 8 J Wichtige T
gesordnung Erſcheinen aller Vorſrandsmitglieder

Miltwoch den 3 Deren abends 8 Uhr Verſammlung des
Feauenansſchuſes im CEafo Meonorci Alte Promenade l1b L
Frau Dir Ohle rich purft ter Das Volkshoch chulwefen in
Dänemark und Schweden Alle demokratiſch aeſinnten Frauen
ſind dazu eingeladen

Sonntag den 7 Dezember vorm 11 Uhr im Walholla
r J J m S 2 5 2
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